
&tVfuW*ß$ÜiyÜtrprattdeutscrrespricrrwörter
vom,,Aufsefrneiden" und,,Angeben"

von Heinrictr N e s b a c h, Buctroltwelmen

,,Wer angibt, hat mehr vom Leben!" sagen die Hoclrdeutschen. Der Volksmund
zeidrnet den ,,Aufsdrneider" in zahlreichen Spridrwörtern und Redensarten, von
denen hier eine Auswahl folgen möge.

1. ,,Jo, wen wej twee nit wööre!" säd de Löctr vöör de Moon, d,uj ging se üt.
2. Heij häd groote Rosinnen in de Kop.
3. Den trek de Nas op wij en fetten Dass (Dadrs).

4. Wej höbben en Höndjen, dat hit ,,Stronsbüül!" 
'

5. Jong, wat ös de Kat dick, sej kan nit dör't Soogaat.
6. Jong, den ment ok, heij wöör wat!
?. Heij häd enen Pen in de Kop.
B. Heij düüt, äs wen heij de ganze Welt twengen koss.
9. De Kuj häd vergääten, dat sej ok en Kälvken woor.

10. Den beld sedr wat in op de lääge Rübekul.
11. Den beld sectr än Pöngel in.
12. . Dij mäk sedr so bont äs en Tunäster (Elster).

13. Heij düüt, äs wen heij bej en Graaf in de Wiig geläägen häd.
14. ,,Dikduun ös min Läwe", säd Jan, duj schmeet heij enen Boksenknoop in den

KlengelbüüI.
15. ,,Wen immes wat kan, dan kömp jederman", säd den Sctrniider, duj sol heij

en aale Wes flekke.
16. Wen Kender op et groote Hüsken gont setten, dan falle sej dör de Brel.
tr?. Den wel mät de groote Hönd pesse, mär heij kan et Been nit hoctr genug op-

bööre.
18. Wen van neks tuj wat kömp, den kennt sedr meis selws nit.
19. En Stök Brot in de Täsch ös bäter äs en Fär op den Hut.

10. Je ruppeger den Hond, desto meer Flöö häd heij.

0016 qtlil, ü01'r lftueü
'  von  Korne l ius  Ben.n inghof  f  ,  D jns laken

Der Niederrheiner sprictrt drei ,,Sprachen": ,,Hoctrdeutsctr", ,,Plattdeutsctr" und
,,Überandereleute". Hoctrdeutsctr wird viel zu viel gesproctren und gesdrrieben, ricJr-
tig und falsctr. ,,Überandereleute" soll man nidrt reden. Plattdeutsdr wird viel zu
wenig gesprodren und nodr weniger geschrieben. Das hat seine Gründe. Das Platt-
deutsch hat seinen guten Ruf verloren. Sclrade, das hat es nidlt verdient. Vergesi
sen ist die Zeit, als die plattdeutsctre Sprache die einzige Sprache war in den deut-
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sdren Landen. Sie erklang am Königshofe wie in der niederen Bauernkate. Aber

durdr ihr Festhalten an bodenständigen Eigenarten und Ausdrücken kam es so,

daß der Norden den Süden und der Westeir den Osten nidrt rnehr verstehen konnte.

Da sctrlug das Hodrdeutsdr die verbindende Brücke, indem es eine Spractre sdtuf,

die überall gleictr gesprodren und - gesctrrieben wurde. Das Plattdeutsdr, die Mut-

ter. trat immer mehr zurück, und die stolze Todrter hat heute ihre alte Mutter

vergessen. Ja, sie beschimpft sie sogar, sie wäre eine ,,gemeine" und ,,gewöhnlidre"
Spractre, eine ,,fredte" und ,,grobe" Spradre, die Spraclre des Bauern, Und dodt

hat die platte Spractre noctr eine Aufgabe! ,,Sie bildet vermöge ihrer Frisdte und

Lebenskraft einen unerschöpflidren Quell, aus dem die Schriftspradte immer wie-

der neue Lebenskräfte schöpfen kann, während sie ohnÖ solctre Bereidrerung und

Verjüngung Gefahr laufen würde, zu entarten und zu erstarren." So ist audr unsere

niederrheinische Mundart - unser Platt - ein frischer Quell, drastisdr und an-

sctraulictr, aber sdröpft man daraus, so wird man kaum nodr'verstanden.

Hier einige Beispiele:

l. Wörter:

a) Was ist ein ,,Hippkesmeß"? - Ein Küchenmesser.
'b) 

Was ist ein ,,Mengelsmoot"? - Ein Litermaß.

c) Was ist ein ,,Twasdriewer"? - Ein Quertreiber.

ä Rätsel:

a) Holder, kabolder, geht öwer de Sölder'

het de Mul voll Menzenfleiß? (aqnrpszloH)

r b) Wenn se drin send, dann send s9 drüt,- '. ,
on wenn se drüt send, dann Send se drinn? (uasoH uap uI eureg)

e) Et ston en Mann in't Holt
heij riep met alle Gewolt,
die Lüj, die keken öhm an,

on nömmes geng drop an? (Iazuex rop Jne rolsed)

3. Bed.ensarten:

a) ,;Dat wor en ander Korn", sagg dän Bur, da bitten heij op en Museköttel'

b) ,,Man mot de Sak es open Grond gohn", sagg dän Bur, da sprong heij innen

Jaudrekelder.

c) ,,En Ei es en Ei", sagg dän Bur, da nohm heij sek dat Gansenei un gof dä

. Frau dat Duvenei.

4. Kinderlieder:

a) Heija, susa Kinneken,
din Moder het Katrineken'
dä Vader es en Klompenbur'

. wenn heij kömpt, dann kekt heij sur.

b) Mairegen, mak mej grot'

ek ben so klein wie en BoxenknooP.

c) Die Hipp, die löP dän Berg herob,

on webbelt met dat Stätjen'

da sprong dän dommen Sctrnieder drop

on meint, dat wör. en Perdjen'
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